
neuer Technik. Die verbrei
tetste Form der Kooperation in 
der Feldwirtschaft ist der Kom
plexeinsatz der Technik.

Was ist gemeinsame 
Feldwirtschaft?
Der Parteisekretär einer LPG 
fragt in einem Brief: „Auf dem 
3. Plenum des Zentralkomitees 
hat Genosse Grüneberg in sei
ner Diskussionsrede gefordert, 
die LPG, die durch Koopera
tion eine gemeinsame Feldwirt
schaft durchführen wollen, all
seitig zu unterstützen. Worum 
handelt es sich bei solch einer 
gemeinsamen Feldwirtschaft?“ 
Auf dem 3. ZK-Plenum hat Ge
nosse Gerhard Grüneberg, Mit
glied des Politbüros, die Auf
merksamkeit auf die Koopera
tion in der Feldwirtschaft ge
lenkt. Er sagte unter anderem: 
„Die Kooperation in der Feld
wirtschaft und in der Grün
landwirtschaft erschließt wei
tere Möglichkeiten für groß
flächige Meliorationen, für die 
Anwendung moderner Techno
logien, zur weiteren Steigerung 
der Erträge und für eine grö
ßere Senkung der Selbstkosten 
in der Feldwirtschaft.“ In die
sem Zusammenhang erwähnte 
er die Bestrebungen von Ge
nossenschaften, eine gemein
same Feldwirtschaft durchzu
führen.
Es handelt sich bei der gemein
samen Feldwirtschaft bereits 
um eine hohe Stufe der Koope
ration. In den letzten Jahren 
entwickelten die Genossen
schaftsbauern vielfältige For
men der Kooperation in der 
Feldwirtschaft und Grünland
wirtschaft Sie reichen von der

zeitweiligen Zusammenarbeit 
bis zu festen vertraglichen 
Kooperationsbeziehungen bei 
der Frühjahrsbestellung, Pflege, 
Ernte, Schädlings- und Un
krautbekämpfung, Melioration 
und anderen, bis zu gemeinsa
men Investitionen bei der Me
lioration und für den Kauf

Im Kreis Luckau organisieren 
die LPG Golßen und ihre Ko
operationspartner ihre gemein
same Feldwirtschaft. 1967 sam
melte die LPG Golßen vorerst 
zusammen mit der LPG Typ I 
in Landwehr gute Erfahrungen. 
Ab Januar diesesJahres schlos
sen sich weitere Kooperations
partner der gemeinsamen Feld
wirtschaft an. Nach der Ernte; 
1968 wollen die restlichen LPG 
der Kooperationsgemeinschaft 
diesen Schritt tun.
Sie haben eine einheitliche Lei
tung für die gemeinsame Feld
wirtschaft gebildet. Es gibt 
eine einheitliche Planung, Ab
rechnung und Kontrolle. Die 
Fluren wurden neu eingeteilt, 
Schläge zusammengelegt, über
flüssige Wege usw. beseitigt 
und eine gemeinsame Frucht
folge festgelegt.
Die Feldwirtschaft arbeitet nach 
der wirtschaftlichen Rech
nungsführung. Alle Kosten 
müssen durch Erlöse gedeckt 
werden. Die Erlöse entstehen

Durch die kooperative Zusam
menarbeit konnten die Werk
tätigen der Landwirtschaft 
viele Erfahrungen sammeln 
und neue Erkenntnis le gewin
nen. Es wurde aber auch sicht
bar, daß der gegenwärtige 
Stand der Kooperation in der 
Feldwirtschaft für die volks
wirtschaftlich richtige Konzen
tration und Spezialisierung der 
Produktion nicht ausreicht. 
Die zum Teil noch große Zer
splitterung der Anbauflächen 
steht beispielsweise im Wege. 
Ausgehend von ihren Erfah
rungen mit der Kooperation 
ha.ben Genossenschaften eini
ger Kooperationsgemeinschaf
ten begonnen, die Feldwirt
schaft und Grünlandwirtschaft 
gemeinsam zu organisieren.

durch Verkauf der pflanzlichen 
Erzeugnisse an den Staat und 
durch Verkauf der Futtermittel 
an die Viehwirtschaft der Ko
operationspartner bzw. an die 
Mitglieder der LPG Typ I für 
ihre Vieh Wirtschaft.

Ähnlich haben auch andere Ko
operationsgemeinschaften, die 
bereits mit einer gemeinsamen 
Feldwirtschaft begannen, auf
bauend auf den Erfahrungen 
der LPG Neuholland, Ware- 
Geld-Beziehungen zwischen der 
gemeinsamen Feldwirtschaft 
und den Kollektiven der Vieh
wirtschaften der verschiedenen 
LPG hergestellt. Die Genossen
schaften übergaben der ge
meinsamen Feldwirtschaft die 
Grund- und Umlaufmittel der 
Pflanzenproduktion, damit ge
meinsame Fonds geschaffen 
■werden konnten, mit denen 
nun gewirtschaftet wird.

Die beteiligten Genossenschaf
ten delegieren Genossenschafts
bäuerinnen und -bauern in die

Wie wird gemeinsam gewirtschaftet?
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